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4. Lockdown - Expert*innen der Kinder- und Jugendpsychiatrie einig: 

Schulen müssen in Hinblick auf die psychische Gesundheit der Kinder offen 
bleiben 

 

Die psychische Gesundheit unserer Kinder ist durch die Pandemie deutlich beeinträchtigt – 
das haben die Studien an Kindern und Jugendlichen eindeutig belegt.  

Die Tiroler COVID-19 Kinderstudie (Sevecke et al., 2020) hat in den letzten eineinhalb 
Jahren eine deutlich verminderte Lebensqualität sowie erhöhte Trauma- und Angstlevels 
bei 3- bis 12-jährigen Kindern gezeigt. Der Verlust an Lebensqualität ist vor allem auf die 
fehlenden sozialen Kontakte zurückzuführen. Die Angst- und Traumasymptome haben sich 
– nach einer kurzen Verschnaufpause im Sommer – seit März 2020 verdrei- bis vierfacht: 
Wiesen im März 2020 noch 6% der Kinder Symptome im klinischen Bereich auf, waren es 
bei der letzten Erhebung im Sommer 2021 bereits 23%. 

Für österreichische Jugendliche und Auszubildende liegen durch die Untersuchung von Pieh 
und Kolleg*innen (2021) ähnliche Ergebnisse vor: 55% wiesen klinisch relevante depressive 
Symptome auf, 47% Angstsymptome, 23% Schlaflosigkeit und 64% Essstörungssymptome. 
Die Prävalenz von Suizidgedanken lag bei 37% (9% fast jeden Tag, 7% an mehr als der Hälfte 
der Tage pro Woche). Ein Semester nach Wiedereröffnung der Schulen und Zurückfahren 
der Eindämmungsmaßnahmen im Juni 2021 zeigte sich eine Verbesserung der psychischen 
Gesundheit der Jugendlichen (Humer et al., 2021). 

Die ÖGKJP weist eindeutig darauf hin, dass man aus den bisherigen Fehlern gelernt haben 
sollte. Eine erneute Schulschließung würde aus Expert*innensicht mit Sicherheit die 
psychische Gesundheit der Kinder und Jugendlichen weiter gefährden und die Gefahr mit 
sich bringen, dass bei denjenigen, die momentan emotional belastet, aber noch nicht 
klinisch gefährdet sind, ebenfalls Symptome einer psychischen Erkrankung entstehen 
werden. 

Denn mittlerweile ist klar, dass es durch die Schließung der Schulen nicht nur zu 
Einschränkungen im Lernergebnis kommt und sich die Bildungsungerechtigkeit verschärft 
(Engzell et al., 2021), sondern es auch zu gravierenden sozial-emotionalen 
Beeinträchtigungen kommt.  

Auch wenn Kinder als potenzielle „Spreader“ betrachtet werden, liegen zum Glück 
mittlerweile durch das kontinuierliche Monitoring (3 Tests pro Woche) und dem 
konsequenten Umsetzen der Hygienemaßnahmen sinnvolle Konzepte vor bei gleichzeitig 
in der Regel mildem Verlauf der Covid-Erkrankung. Die Kinder sollten nicht beschränkt 
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werden um eine Dynamik abzufangen, die durch die solidarische Maßnahme der Impfung 
vermeidbar wäre. 

Vereinfacht gesagt sollten die Kinder – solange es keine Home-Office-Pflicht gibt – die 
Möglichkeit haben, die Schule zu besuchen. 
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